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Von La defense geht es mit der U-Bahn zu unserem 

nächsten Ziel, dem Louvre. 
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Informationen aus Wikipedia zum Louvre: 

Der Louvre (frz. Palais du Louvre) in Paris ist ein früherer französischer Königspalast und bildete zusammen mit 

dem zerstörten Palais des Tuileries das Pariser Stadtschloss. Das Gebäude liegt im Zentrum von Paris zwischen 

dem rechten Seineufer und der Rue de Rivoli. Sein Innenhof liegt auf der historischen Achse, deren 

Ausgangspunkt der Glockenturm der Kirche St-Germain-l’Auxerrois ist und die sich über die gläsernen 

Eingangspyramide des Louvres bis zur Grande Arche in La Défense erstreckt; ihr Kernstück wird von den 

Champs-Élysées gebildet. 

Der Louvre beherbergt heute größtenteils das Museum Musée du Louvre, das mit 8,3 Millionen Besuchern das 

meistbesuchte und gemessen an der Ausstellungsfläche, das drittgrößte Museum der Welt ist. Daneben birgt 

der Nordflügel die Institution Les Arts Décoratifs mit ihren drei Museen: Musée des Arts décoratifs, Musée de 

la Mode et du Textile, Musée de la Publicité und der Bibliothèque des Arts décoratifs. 

Geschichte des Louvre: 

Ursprünglich war der Louvre im 12. Jahrhundert unter Philipp-August ein 

trutziger Zweckbau, eine kompakte Festung im Donjon-Stil zum Schutz des 

rechten Seineufers. Als die Stadt in der zweiten Hälfte des 14. 

Jahrhunderts rasch wuchs und außerdem durch einen weiteren inneren 

Mauerring geschützt war, ließ Karl V. die Burg zu einer bewohnbaren 

Residenz umbauen. Als Hauptwohnsitz des französischen Königs diente der 

Palast aber erst ab dem 16. Jahrhundert unter Heinrich II., jetzt im Stil der 

italienischen Renaissance erweitert. Auch in den folgenden Jahrhunderten 

wurde der Louvre nach den Bedürfnissen der jeweiligen Herrscher 

umgestaltet und vor allem gewaltig erweitert. 
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Als der Königshof 1682 mit Ludwig XIV. nach Versailles umzog, verwahrloste der 

Bau. Die Stadt Paris übernahm das Gebäude, teils noch im Rohbau und ohne 

Dach, die Académie française zog in die Königsgemächer ein, und andere 

Gebäudeteile wurden von Künstlern als Behausung und Arbeitsraum genutzt. 

Auch Cabarets und Verkaufsstände fanden sich in dem immer mehr 

verfallenden Gemäuer. Erst die Revolution bescherte dem Louvre eine neue 

Bedeutung als dem ersten öffentlichen Museum Frankreichs. Die französische 

Nationalversammlung legte in einem Dekret vom 26. Mai 1791 fest, dass in 

diesem Palast auch bedeutende Werke der Wissenschaften und der Kunst 

gesammelt werden sollten. Das Museum wurde am 10. August 1793 eröffnet. 

Hier wurden die Kunstschätze des Königs und des Adels zusammengetragen, 

sofern sie nicht geplündert oder verkauft worden waren. Mit Napoleon zog 

allerdings wieder ein Herrscher in den Palast ein, und sein Neffe Napoléon III. 

vollendete den Bau und insbesondere die Fassaden weitgehend in seiner 

heutigen Form. 1873 ist die Zeit des Louvre als Zentrum weltlicher Macht 

endgültig vorbei, da der Präsident der Republik in den Élysée-Palast zog. 

Der ehemalige Staatspräsident François Mitterrand ließ in den 1980er-Jahren den Louvre generalüberholen. 

Dabei standen nicht so sehr äußere Veränderungen im Vordergrund als vielmehr eine Umgestaltung der 

Ausstellungsräume und der meist unterirdischen Forschungseinrichtungen und Labors. 

Im September 2012 eröffnete der Louvre eine neue Abteilung für islamische Kunst, die sich in einem 

Erweiterungsbau nach einem Entwurf der Architekten Mario Bellini und Rudy Ricciotti befindet. Ausgestellt 

werden rund 2.500 Exponate, die teilweise aus dem Musée des Arts Decoratifs stammen. 

Fortsetzung Bericht: 

Als wir den Louvre erreichen stellen wir fest, dass bei den Kassen derartige Menschenschlangen anstehen, 

dass wir auf eine Besichtigung von Innen (insbesondere der Mona Lisa) verzichten. 
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Vom Louvre starten wir unverzüglich per U-Bahn und 

zu Fuß zu unserem nächsten Ziel der Kathedrale 

Notre Dame. 

 

 

 

 

 

 


